
Liebe Freunde von PERSPECTIVE SENEGAL,
in vielen Ländern der Welt flüchten Menschen aufgrund von Krieg, 
poltischer und religiöser Verfolgung sowie Armut nach Europa. 
2013 hat sich die Situation auch in Afrika zugespitzt. Speziell durch 
den Krieg in Mali und viele andere Konflikte in Afrika strömen 
Flüchtlinge über die Westroute durch Senegal nach Nordafrika um 
nach Europa zu kommen. PERSPECTIVE SENEGAL kümmert sich um 
die schutzlosesten Menschen, die Straßenkinder. So betreuen wir in 
unserem Zentrum in Deni Biram Ndao auch Kinder aus Nachbarlän-
dern wie Mali und Guinea-Bissau, die als Straßenkinder im Senegal 
gelebt haben.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen 
und bedanke mich im Namen der Kin-
der für Ihre Unterstützung, die das alles 
ermöglichte. 

Mit herzlichsten Grüßen,

Alexander Schott
1. Vorstand Perspective Senegal e.V.
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Entwicklung

Dezember 
2002

Installation des Bürositzes 
von Perspective Senegal in 
Hann Maristes und Beginn 
des Registrierungsprozes-
ses als NRO im Senegal

April 2003 – 
Dezember 
2007

Betrieb einer eigenen Ta-
gesstätte in Hann Maristes

Januar 2005  
– April 2011

Betrieb des Wohn- und 
Ausbildungszentrums Keur 
Massar

Juni 2007 Übergabe des Zentrums 
Keur Massar an das natio-
nale Team um Jean Pierre 
Bassène;
Übernahme der Leitung 
der NRO Perspective Sene-
gal durch die Schweizerin 
Béatrice Marceau.

Dezember 
2010

Inbetriebnahme des neuen 
Zentrums in Deni Biram 
Ndao

Dezember 
2012

Zehn Jahre PERSPECTIVE 
SENEGAL

Kurzbeschreibung
Perspective Senegal e.V. ist ein in Deutsch-
land eingetragener Verein, der sich zum 
Ziel gesetzt hat, die senegalesische Gesell-
schaft nachhaltig positiv zu beeinflussen. 
Der Ansatz ist es, Straßenkinder durch 
Bildung eine Perspektive zu geben. Dafür 
hat Perspective Senegal eine Nichtregie-
rungsorganisation (NRO) vor Ort gegrün-
det, die ein Ausbildungs- und Wohnzent-
rum betreibt. Mit nur 3 € pro Tag und Kind 
beherbergt Perspective Senegal die Kinder 
dort und bietet ihnen eine Schul- und 
Berufsausbildung und somit die Grundlage 
für eine bessere Zukunft.

Perspective Senegal   Perspective Senegal
   e.V. Deutschland               Schweiz
      finanziert, leitet                                  finanziert

NRO Perspective Senegal
setzt Arbeit vor Ort um
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Ende 2012 Ende 2013

Anzahl Kinder 35 47

Neuzugänge 8 17

Abgänge 2 12

Tabelle 1: Anzahl Kinder im Wohnzentrum

Schuljahr 2011/2012 2012/2013

Schreinerausbildung 8 5

Schusterausbildung 6 4

Mechanikkurs 6 2

Schule intern/extern 16/16 18/16

Tabelle 2: Teilnehmende Kinder am Ausbildungsprogramm

Vereinsaktivitäten 2013

Eine sehr wichtige Aufgabe dieses Jahr war die Suche nach einem 
Nachfolger von Bèatrice Marceau, die die NGO vor Ort leitet. Dafür 
wurden eine Reihe an Vorstellungsgesprächen geführt. In Deutsch-
land, im Senegal und auch in der Schweiz. Für letzteres haben sich 
Alexander Schott und Bèatrice Marceau in der Schweiz getroffen 
und intensive Gespräche geführt.



Jahresbilanz 2013

Kennzahlen

Spendeneinnahmen 26.365,80 €

Mitgliedsbeiträge 5.290,00 €

Erträge Perspective Senegal e.V. 31.655,80 €

Mittelverwendung 2013

Ausgaben für satzungsgemä-
ße Projektförderung, Projekt-
begleitung und internationale 
Aufklärung 32.592,24 €

Ausgaben für Spendengewin-
nung 612,09 €

Ausgaben für Verwaltung 190,51 €

Summe 33.394,84 €
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bemalte Wand im Zentrum

97,60%

1,83%

0,57%

Kontakt

PERSPECTIVE SENEGAL e.V.  
Postfach 1433  
84344 Pfarrkirchen

Telefon:  +49 - (0)85 61 - 98 57 78  
E-Mail:  perspective-senegal@gmx.net  
Website: www.perspektive-senegal.de

Spendenkonto
Perspective Senegal
Sparkasse Regen-Viechtach
Kontonummer.: 220 626 32
Bankleitzahl:       741 514 50

Alle Spenden kommen zu 100% dem Projekt zugute. 
Notwendige Kosten für Verwaltung und Spendenge-
winnung werden aus den Mitgliedsbeiträgen finan-
ziert.

Jean-Pierre Bassène 

Umstrukturierungen im Senegal
Auch im Senegal wurden erste Vorbereitungen für eine 
neue Leitung getroffen. Ziel hierbei ist es, die Mitarbei-
ter weiterzubilden und interne Prozesse zu optimieren. 
Mit Pierre Dioff wurde eine zusätzlichev Führungskraft 
eingestellt. Zusammen mit dem Leiter des Zentrums 
Jean-Pierre Bassène soll den lokalen Mitarbeitern mehr 
Verantwortung zukommen und mit dem zukünfitgen 
Leiter der NGO so ein Führungstrio gebildet werden.

Weiteres Projekt für Straßenkinder
In der Casamance, dem fruchtbaren Süden des Landes 
haben wir ein weiteres Projekt für Straßenkinder ge-
gründet. Aus dieser Region des Landes stammen neben 
unserem Leiter des Zentrums Jean-Pierre-Bassène meh-
rere, weitere Mitarbeiter und auch Kinder. Die neuen 
lokalen Mitarbeiter dafür werden zuerst im Zentrum in 
Deni Biram Ndao eingearbeitet.

Schusterlehrling im Zentrum


